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3.2 Ausbildungsgestaltung

Fremdsprachenkenntnisse stehen aus der Sicht der Auszubil-
denden bisher nur bei wenigen Ausbildungsberufen im Vorder-
grund der betrieblichen Anforderungen. Lediglich 10% der
Auszubildenden geben an, daß ihr Betrieb darauf großen Wert
lege. Diese Qualifikationsanforderungen sind überwiegend in
Angestelltenberufen zu finden, die internationale Bezüge auf-
weisen, wie in der Industrie, im Hotel und bei den Banken (vgl.
Schaubild 7).

• Zufriedenheit und Probleme
Ausbildungsablauf und Arbeitsklima im Betrieb werden von
der Mehrheit der Befragten positiv bewertet. Bei den meisten
Jugendlichen überwiegt die Zufriedenheit mit ihrer Ausbil-
dung: 23% sind „sehr zufrieden“ und 59% sind „überwiegend
zufrieden“.1) Auszubildende berichten aber auch von Proble-
men in der Ausbildung. Über ein Viertel der Befragten gibt an,
häufig oder manchmal Schwierigkeiten mit ihren Ausbildern zu
haben. Das Verhältnis zu den Kollegen und Kolleginnen ist
zwar etwas entspannter, doch immerhin geraten 22% der Aus-
zubildenden mit ihnen häufiger in Konflikt. Das Klima der
Auszubildenden untereinander wird lediglich von 17% als
belastend empfunden.

• Überlegungen für einen Abbruch der Ausbildung1)
Um bereits im Vorfeld Informationen und Hinweise für mög-
liche Ursachen einer vorzeitigen Vertragslösung zu erhalten,
sollten die Auszubildenden selbst Auskunft darüber geben, ob
sie einen Abbruch ihrer Ausbildung in Erwägung ziehen und
welche Gründe sie dafür hauptsächlich haben.

Zum Zeitpunkt der Befragung dachte jeder 10. Auszubildende
ernsthaft daran, die Ausbildung abzubrechen. Mit zunehmender
Ausbildungsdauer denken Auszubildende tendenziell seltener
an einen Ausbildungsabbruch. Die Spannweite zwischen den
einzelnen Berufen liegt zwischen 2% und 16%: Bei den
Friseuren/Friseurinnen und den Einzelhandelskaufleuten stellt
sich die Frage nach vorzeitiger Lösung ihrer Ausbildung beson-
ders häufig (16% bzw. 15%). Beides sind Berufe mit traditio-
nell hohen Lösungsquoten. Einen Gegenpol bilden die Energie-
elektroniker/Energieelektronikerinnen sowie die Industriekauf-
leute. Mit 2% bzw. 4% steht bei diesen Auszubildenden eine
Vertragslösung nur selten zur Diskussion. 

In erster Linie wird Abbruch wegen Schwierigkeiten mit Aus-
bildern und Vorgesetzten (44%) erwogen. Überdurchschnitt-
lich häufig kommt dies in kleineren und mittleren Betrieben bis
zu 50 Beschäftigten vor. Gerade hier, wo man sich kaum aus
dem Weg gehen kann, ist das soziale Klima zwischen den Mit-

Anforderungen der Betriebe aus der Sicht von Auszubildenden
Frage: Wenn Sie jetzt ein mal die Anforderungen bewerten, die man im Ausbildungsbetrieb an Sie richtet.

  Wie wichtig nimmt man in Ihre Ausbildung die folgenden Anforderungen? (in Mittelwerten)

Quelle: Bundesinstitut für Berufsbildung
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Freundlichkeit im Umgang mit Kunden

Fremdsprachen

Umweltschutz

Gute Deutschkenntnisse

Gute Rechenkenntnisse

Material- und Produktkenntnisse

Fähigkeit, eigene Ideen zu entwickeln

Sorgfältige Bedienung der Maschinen etc.

Zusammenarbeit im Team

Schnelle Auffassung und Anpassung

Korrektes Auftreten

Selbständigkeit, Eigeninitiative

Ordnungssinn, Einhalten von Regeln

Präzise und sorgfältige Arbeit

Qualität der Ergebnisse

Schaubild 7

1) Zur vorzeitigen Lösung von Ausbildungsverträgen vgl. auch Kapitel
2.1.3 und 2.2.3

1) Vgl.: Beer-Kern, D./Granato, M./Dresbach, B./Schweikert, K.: „An der
Schwelle zum Berufsleben – Erfahrungen und Perspektiven von ost-
deutschen Auszubildenden“, Zwischenbericht, Februar 1997


